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Pistenbenützung 
 
Pistensystem am Flughafen Zürich 

Der Flughafen Zürich verfügt über 
drei Start- und Landepisten. Jede 
Piste hat zwei Nummern. Die 
Nummern stellen die Himmels-
richtung auf dem Kompass dar, 
ohne die Ziffer Null. 
 
Piste 28 zeigt somit in Richtung 
280°, die Piste 10 entgegenge-
setzt in Richtung 100°. Piste 
16/34 zeigt einerseits in Richtung 
160°, umgekehrt in Richtung 
340°. 
 
Die gebauten Längen der Pisten 
betragen: 
Piste 10/28: 2500 m 
Piste 16/34: 3700 m 
Piste 14/32: 3300 m 

 
Grundsatz der Pistenbenützung 
Die Pisten werden anhand der Festlegungen im Betriebsreglement benützt. Demgemäss 
wird untertags prioritär auf Piste 28 gestartet und auf Piste 14 gelandet. Teilweise wird auch 
die Piste 16 für Starts und Landungen benützt. Am Morgen und Abend erfolgen die Anflüge 
auf den Pisten 34 und 28, die Abflüge erfolgen auf den Pisten 32, 34 und teilweise auch 28. 
Je nach Wetterbedingungen sind aus Sicherheitsgründen ungeplante Konzeptwechsel nötig. 
Bei starkem Westwind wird von Osten her auf Piste 28 gelandet und auf Piste 32 gestartet. 
Bei Biswind (Nord-Ostwind) wird auf Piste 10 in Richtung Osten gestartet und auf Piste 14 
oder - abends - auf Piste 34 gelandet. 
 
Die Entscheidungskriterien, welche zu einem wetterbedingten Konzeptwechsel führen, sind 
von komplexer Natur. Dabei ist die aktuelle Wetterbeobachtung auf dem Flugplatz wie auch 
in den entsprechenden Anflugsektoren ein wichtiger Bestandteil. Deshalb stehen die Flug-
verkehrsleiter von Skyguide dauernd in engem Kontakt mit den Wetterbeobachtern von 
MeteoSchweiz. Es wird ein permanentes Monitoring der aktuellen Situation in den betrof-
fenen Sektoren gemacht. Hinzu kommt, dass Wetterprognosen und kurzfristig erwartete 
Entwicklungen mit in die Entscheidung einfliessen. Sobald für den entsprechend angewen-
deten Anflug eine Bedingung nicht mehr erfüllt ist, wird auf die in der Prioritätenreihenfolge 
nächst mögliche Anflugpiste (bzw. auch Abflugpiste) gewechselt. 
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Für die Abwicklung des Flugbetriebs sind kurzfristige Umstellungen der Pistenbenützung 
nicht erwünscht und werden nur durchgeführt, wenn es nicht mehr anders geht. Bevorzugt 
wird deshalb ein möglichst regelmässiger Flugbetrieb mit möglichst gleich bleibender 
Pistenbenützung.  
 
Informationen zum Thema Flugsicherung: www.skyguide.ch  
  
Pistenbenützungskonzepte am Flughafen Zürich 
Nordanflugkonzept Ostanflugkonzept Südanflugkonzept 
Landungen von Norden, Starts 
Richtung Westen und Süden, 
bei Bise Richtung Osten 
 
Pistenbenützung 
Landungen: Piste 14 und 16 
Starts: Piste 28 und 16 
 bei Bise Piste 10 

Landungen von Osten, Starts 
Richtung Norden 
 
 
Pistenbenützung 
Landungen: Piste 28 
Starts:  Piste 32 und 34
 

Landungen von Süden, 
Starts Richtung Norden 
und Westen 
 
Pistenbenützung 
Landungen: Piste 34 
Starts:  Piste 32, 34 
  teilweise 28 

Generelle Anwendung: 
07:00 - 21:00 Mo - Fr 
09:00 - 20:00 Sa und So, 
Feiertage D 

Generelle Anwendung: 
21:00 – 00:30 Mo – Fr 
20:00 – 00:30 Sa und So, 
Feiertage D 
 
bei Westwind auch tagsüber 

Generelle Anwendung: 
06:00 - 07:00 Mo - Fr 
06:00 - 09:00 Sa und So, 
Feiertage D 
 
am Abend, wenn Ostan-
flüge nicht möglich sind 
(Bise, schlechte Sicht etc.) 

 

 

 

 

 
 
Eine gegenläufige Pistenbenützung, wie beispielsweise Starts auf den Pisten 32 oder 34 in 
Richtung Norden und Landungen auf den Pisten 14 oder 16 aus Richtung Norden werden 
nur in Ausnahmefällen oder bei geringem Verkehrsaufkommen angewendet. Weitere Gründe 
für eine Abweichung vom generellen Pistenbenützungskonzept können sein: 
Pistenreparatur, Notlandung, Unfall, Rega, etc. 


